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INSERAT

Toto

Mein Tipp

Armando Granzotto
Zweitligist Menzo

Reinach empfängt am

Samstag Windisch. Trai-

ner Granzotto tippt auf

einen Sieg seines Teams.

Mein Tipp

Peter Traber
Der Wettingen-Trainer

strebt mit seinem Team

gegen Tabellennachbar

Subingen den ersten

Sieg der Saison an.

Henau - Wohlen 0:7

Amicitia Riehen - Aarau 1:5

Entfelden - Kriens 0:4

Baden - Winterthur 2:1

Muttenz - Zofingen 2:1

Muri - Höngg 1:2

Wettingen 93 - Subingen 3:1

Schöftland - Oerlikon/Polizei 0:1

Team Aargau U21 - Küsnacht 3:2

Frick - Lenzburg 1:3

Rothrist - Wohlen U23 2:2

Menzo Reinach - Windisch 2:1

Brugg - Kölliken 1:1

Oftringen - Bremgarten 1:2

Henau - Wohlen 0:6

Amicitia Riehen - Aarau 0:3

Entfelden - Kriens 0:3

Baden - Winterthur 1:2

Muttenz - Zofingen 1:1

Muri - Höngg 2:1

Wettingen 93 - Subingen 2:1

Schöftland - Oerlikon/Polizei 2:1

Team Aargau U21 - Küsnacht 1:0

Frick - Lenzburg 1:3

Rothrist - Wohlen U23 1:3

Menzo Reinach - Windisch 2:1

Brugg - Kölliken 1:1

Oftringen - Bremgarten 1:1

«Wenn ich verliere, bezahle ich der

2.-Liga-Mannschaft, die am höchsten

verliert, einen Matchball.»

«Wenn ich verliere, lade ich meinen

Tipp-Gegner zu einem Spiel im Alten-
burg mit Bratwurst und Getränk ein.»

Menzo-Trainer Armando Granzotto besiegte im letzten Toto-Duell Bremgar-

tens Luca Iodice knapp mit 8:7.

Schweizer Cup, 1. Hauptrunde

Spiele der Aargauer:
Henau (3. Liga) - Wohlen (ChL) Sa 17.00

Amicitia Riehen (2.) - Aarau (ChL) Sa 18.00

Entfelden (2. Int.) - Kriens (ChL) So 15.00

Baden (1.) - Winterthur (ChL) So 16.00

1. Liga
Gruppe 2. Heute: Muttenz - Zofingen, Thun U21 - Old

Boys, Münsingen - Serrières, Zürich U21 - Basel U21

(alle 16.00).

 1.  Old Boys Basel  5  4  0  1  8 : 3  12

 2.  Breitenrain Bern  5  3  1  1  6 : 3  10

 3.  Münsingen  5  3  1  1  8 : 7  10

 4.  Baden  5  3  1  1  7 : 6  10

 5.  Zürich U21  5  3  0  2  7 : 7  9

 6.  Grenchen  4  2  1  1  4 : 4  7

 7.  Basel U21  5  2  1  2  10 : 7  7

 8.  Serrières  5  2  1  2  12 : 10  7

 9.  Zofingen  4  2  0  2  8 : 8  6

 10.  Grasshoppers U21  4  2  0  2  4 : 4  6

 11.  Schötz  5  1  2  2  8 : 9  5

 12.  Wangen bei Olten  5  1  2  2  4 : 5  5

 13.  Thun U21  5  1  1  3  9 : 10  4

 14.  Solothurn  5  1  1  3  3 : 6  4

 15.  Dornach  4  1  0  3  7 : 10  3

 16.  Muttenz  5  1  0  4  8 : 14  3

Gruppe 3. Heute: St. Gallen U21 - Eschen/Mauren,

Winterthur U21 - Mendrisio-Stabio, Balzers - Team

Ticino U21 (alle 16.00). Muri - Höngg (18.00). Schaff-

hausen - YF Juventus (18.30).

 1.  Old Boys Basel  5  4  0  1  8 : 3  12

 2.  Breitenrain Bern  5  3  1  1  6 : 3  10

 3.  Münsingen  5  3  1  1  8 : 7  10

 4.  Baden  5  3  1  1  7 : 6  10

 5.  Zürich U21  5  3  0  2  7 : 7  9

 6.  Grenchen  4  2  1  1  4 : 4  7

 7.  Basel U21  5  2  1  2  10 : 7  7

 8.  Serrières  5  2  1  2  12 : 10  7

 9.  Zofingen  4  2  0  2  8 : 8  6

 10.  Grasshoppers U21  4  2  0  2  4 : 4  6

 11.  Schötz  5  1  2  2  8 : 9  5

 12.  Wangen bei Olten  5  1  2  2  4 : 5  5

 13.  Thun U21  5  1  1  3  9 : 10  4

 14.  Solothurn  5  1  1  3  3 : 6  4

 15.  Dornach  4  1  0  3  7 : 10  3

 16.  Muttenz  5  1  0  4  8 : 14  3

2. Liga Inter
Gruppe 5. Heute: Kosova - Red Star, Wettswil-Bons-

tetten - Dietikon (beide 16.00). Schöftland - Oerli-

kon/Polizei, Wettingen 93 - Subingen (beide 17.00).

Team Aargau U21 - Küsnacht (18.30).

 1.  Wettswil-Bonstetten  5  4  1  0  10 : 5  13

 2.  Thalwil  5  4  0  1  8 : 4  12

 3.  Langenthal  4  3  1  0  10 : 4  10

 4.  Schöftland  5  3  1  1  11 : 5  10

 5.  Oerlikon/Polizei  5  3  1  1  8 : 6  10

 6.  Red Star Zürich  5  2  2  1  7 : 6  8

 7.  Kosova Zürich  4  2  1  1  6 : 9  7

 8.  Dietikon  5  2  0  3  11 : 10  6

 9.  Team Aargau U21  5  2  0  3  11 : 12  6

 10.  Küsnacht  5  1  1  3  9 : 11  4

 11.  Seefeld Zürich  5  1  1  3  5 : 8  4

 12.  Entfelden  5  0  2  3  1 : 5  2

 13.  Subingen  5  0  2  3  7 : 13  2

 14.  Wettingen 93  5  0  1  4  7 : 13  1

2. Liga

Am Mittwoch: Kölliken - Meisterschwanden 1:0. –
Gestern: Suhr - Meisterschwanden 1:1. – Heute:
Frick - Lenzburg, Rothrist - Wohlen U23, Menzo Rei-

nach - Windisch (alle 18.00). Brugg - Kölliken, Oftrin-

gen - Bremgarten (beide 18.30).

 1.  Wohlen U23  4  4  0  0  13 : 3  12

 2.  Bremgarten  4  4  0  0  18 : 4  12

 3.  Rothrist  4  3  0  1  8 : 4  9

 4.  Lenzburg  4  3  0  1  11 : 7  9

 5.  Kölliken  4  2  1  1  4 : 1  7

 6.  Windisch  4  2  1  1  6 : 6  7

 7.  Menzo Reinach  4  1  1  2  5 : 5  4

 8.  Meisterschwanden  5  1  1  3  5 : 18  4

 9.  Brugg  4  1  0  3  8 : 12  3

 10.  Oftringen  4  0  2  2  2 : 8  2

 11.  Suhr  5  0  2  3  5 : 9  2

 12.  Frick  4  0  0  4  1 : 9  0

Kölliken - Meisterschwanden 1:0 (0:0)

Walke. – 60 Zuschauer. – SR Jedelhauser. – Tor: 61.

Roger Werthmüller (Foulpenalty) 1:0.

Kölliken: Sangines; De Pascali, Siegenthaler, Traplet-

ti, Wettstein; Oppliger, Büyüktemir, Sivanathan, Roger

Werthmüller; Hängärtner (36. Lüthy), Kurmann.

Meisterschwanden: Gecaj; Nigro (25. Viceconte),

Kabana, Minled, Diaby; Dmitric, Eggmann, Shala,

Ganaj; Mulaj (72. Vasilijevic), Wey.

Suhr - Meisterschwanden 1:1 (1:0)

Hofstattmatten. – 80 Zuschauer. – SR Tomas. – Tore:

41. R. Bayazi 1:0. 92. Eggmann 1:1.

Suhr: Wernli; Topal, Neziri, R. Bayazi (75. Bytyqi),

Melunovic, Maloki, Mirkovic (62. Qeta), Yelli, Polat,

N. Bayazi, Acquaviva (75. Qelaj).

Meisterschwanden: Gecaj; Diaby, Minled, Egg-

mann, De Souza, Wey, Ganaj, Penda, Kabana, Pnis-

hi, Shala.

Bemerkungen: Nach 75. Minuten halbstündige Un-

terbrechung wegen Gewitter. – Verwarnungen: 73.

Ganaj, 88. Shala (beide Foul).

3. Liga
Gruppe 1. Gestern: Niedergösgen - Muhen 1:4. Zo-

fingen II - Gränichen 6:0. Küttigen - Aarau II in der

80. Minute beim Stand von 3:2 abgebrochen (Gewit-

ter). – Heute: Mladost Aarau - Liria, Beinwil am See

- Schöftland II (beide 18.00). – Rangliste: 1. Gonten-

schwil 6/18. 2. Küttigen 5/12. 3. Gränichen 6/12. 4. Li-

ria 4/10. 5. Aarau II 5/7. 6. Beinwil am See 5/7. 7. Nie-

dergösgen 6/6. 8. Mladost Aarau 5/4. 9. Schöftland II

5/4. 10. Zofingen II 5/4. 11. Muhen 6/4. 12. Entfelden II

6/4.

Gruppe 2. Gestern: Lenzburg II - Buchs 2:2. Seengen

- Sarmenstorf 3:2. – Heute: Mellingen - Niederlenz,

Rupperswil - Brugg II, Tägerig - Dottikon (alle 18.00).

Rangliste: 1. Muri II 6/16. 2. Mellingen 5/13. 3. Seen-

gen 5/10. 4. Buchs 6/9. 5. Lenzburg II 6/8. 6. Tägerig

5/7. 7. Othmarsingen 6/7. 8. Niederlenz 5/5. 9. Brugg

II 5/4. 10. Dottikon 5/3. 11. Rupperswil 4/2. 12. Sar-

menstorf 6/2.

Gruppe 3. Gestern: Leibstadt - Baden II 2:1. Sprei-

tenbach - Wettingen 93 II 0:2. Koblenz - Juventina

Wettingen 4:2. Neuenhof - Mutschellen 0:4. – Heute:
Zurzach - Klingnau (18.00). Fislisbach - Würenlos

(20.00). – Rangliste: 1. Koblenz 6/16. 2. Leibstadt 6/11.

3. Zurzach 5/10. 4. Würenlos 5/9. 5. Juventina Wet-

tingen 6/9. 6. Mutschellen 6/9. 7. Klingnau 5/8. 8.

Neuenhof 6/7. 9. Fislisbach 5/6. 10. Wettingen 93 II

6/6. 11. Baden II 6/4. 12. Spreitenbach 6/0.

Service

Warum sorgen unterklassige Vereine
im deutschen Pokalwettbewerb im-
mer wieder für Überraschungen und
eliminieren hochkarätige Gegner?
Warum sind Sensationen im Schwei-
zer Cup selten, sogar sehr selten? Ist
bei uns das Gefälle innerhalb der Li-
gen grösser als in Deutschland? Der
Wohler Trainer Urs Schönenberger
will davon nichts wissen und sagt:
«Das hat einzig und allein mit der
Mentalität der Spieler zu tun. In der
Schweiz hoffen die Kleinklubs auf
ein schönes Fussballfest mit vielen
Zuschauern. Die Resultate sind meis-
tens Nebensache. Die Deutschen aber
wollen gewinnen. Und zwar um je-
den Preis. Deshalb kämpfen sie bis
zum Umfallen und geben immer
Vollgas.»

So gesehen dürfte Wohlens Cup-
gegner Henau keine allzu grosse
Hürde sein. Der 3.-Ligist aus der Ost-
schweiz ist trotz des überzeugenden
3:0-Erfolgs in der Meisterschaft ge-
gen Bütschwil am vergangenen Wo-
chenende krasser Aussenseiter. He-
nau hat 1450 Einwohner und ist

eines von sieben Dörfern, die zur
Gemeinde Uzwil gehören. Eine der
Sehenswürdigkeiten ist der Kirchen-
turm, der unter eidgenössischem
Denkmalschutz steht. Das Cupspiel
findet im Sportplatz Rüti statt. Der
Rasen wird von den Einheimischen
liebevoll als «kleines Wembley der
Ostschweiz» bezeichnet. Die neuen
Garderoben sollen ein Prunkstück

sein, ja sogar zum Verweilen einla-
den. Schönenberger nimmt Henau
trotz der klaren Vorzeichen nicht
auf die leichte Schulter und sagt:
«Wir werden Henau nicht unter-
schätzen. Allerdings können wir uns
wohl tatsächlich nur selbst schla-
gen.» Was die Aufstellung betrifft,

will sich Schönenberger auf keine
Experimente einlassen. Ob Reservis-
ten wie Torhüter Flamur Tahiraj, Mit-
telfeldspieler Daniele Romano und
Stürmer Benjamin Stauber zu Teil-
einsätzen kommen, wird sich zeigen.

Aaraus Schultz gesperrt
Derbysieger FC Aarau reist heute

Nachmittag nach Basel und trifft
im Sportplatz Grendelmatte auf den
2.-Ligisten Amicitia Riehen. Trainer
René Weiler muss auf den gesperrten
Alain Schultz verzichten. Gut mög-
lich also, dass der Mazedonier Aco
Stojkov zu einem Teileinsatz kom-
men wird. Amicitia Riehen ist mit
sechs Punkten aus vier Spielen gut
in die Meisterschaft gestartet. Nun
müssen die Basler aber ausgerechnet
im Cup auf ihren Goalgetter Denis
Uebersax verzichten. Der Torschüt-
zenkönig der vergangenen drei Sai-
sons ist momentan in den Ferien.
Mal schauen, ob der Aussenseiter ge-
gen die Aarauer trotzdem zumindest
einen Treffer erzielt. Mehr liegt wohl
nicht drin. Von einer Cupsensation
spricht man jedenfalls weder in He-
nau noch in Riehen.

VON RUEDI KUHN

Schweizer Cup Der FC Wohlen und Aarau stehen vor Pflichtaufgaben

Gastspiel im kleinen Wembley

«Wir werden Henau
nicht unterschätzen.
Allerdings können wir
uns wohl tatsächlich
nur selbst schlagen.»
Urs Schönenberger, Trainer
FC Wohlen

Urs Schönenberger trifft mit dem FC Wohlen auf den 3.-Ligisten FC Henau. ALEXANDER WAGNER

Der Erstligist FC Muri empfängt heu-
te Abend mit dem SV Höngg das
Überraschungsteam der Saison. Der
Aufsteiger zeigte sich in den ersten
fünf Runden von der neuen Liga
kaum beeindruckt und kassierte nur
eine Niederlage. Gegen die deutlich
höher dotierten Teams von YF Juven-
tus und Cham landete er sogar zwei
Siege. Und dies auch noch auswärts.
Dass Muri sich dennoch Chancen auf
den ersten Saisonsieg ausrechnen
kann, bewies die Niederlage, welche
der Quartierverein aus Zürich in Gos-
sau erlitten hat.

Können die Freiämter gegen den
Mitaufsteiger körperlich und läufe-
risch indes nicht dagegenhalten,
wird gegen den äusserst kompakt
und aggressiv auftretenden Gegner
nichts zu holen sein. Die Vorgabe für
einen möglichen Sieg hat man sich
in Gossau gleich selber gemacht. Ge-
lingt es Muri, auch vor eigenem Pub-
likum eine solche Leistung abzuru-
fen, sollte sich dies auch resultatmäs-
sig auswirken.

Ein Fragezeichen steht hinter den
Einsätzen der angeschlagenen Reto
Felder und Adi Trottmann, während
Frédéric Schaub mit Sicherheit pau-
sieren muss. (WS)

Muri lädt zum
Aufsteiger-Duell

Dank eines klaren und verdienten
6:2-Erfolgs gegen das gleichklassige
Höngg qualifizierte sich der FC Ba-
den für die erste Hauptrunde des
Schweizer Cups. Nun wartet mit dem
FC Winterthur ein traditionsreicher
Challenge-League-Verein auf das Esp-
Team.

Stürmer Bieli will glänzen
Nach dem erfolgreichen Saison-

start setzt der FC Baden alles daran,
als Unterklassiger gegen Winterthur
auch im Schweizer Cup einen Exploit
zu landen und somit eine Runde wei-
terzukommen. Um dieses Ziel zu er-
reichen, bedarf es jedoch einer über-
durchschnittlichen Leistung der gan-
zen Mannschaft. Ein spezielles Spiel
ist diese Cup-Partie für Rainer Bieli.
Der Stürmer wechselte in diesem
Sommer vom FC Winterthur zu Ba-

den und möchte gegen seinen Ex-
Klub seine Klasse aufblitzen lassen.

Winterthurs Torgarant
Der Saisonauftakt für die Winter-

thurer in der Challenge League ver-
lief mit lediglich sieben Punkten aus
den ersten sieben Spielen enttäu-
schend. Trotz sechs ehemaligen Su-
per-League-Akteuren kam das Team
um Trainer Boro Kuzmanovic bisher
nicht auf Touren. Die Mannschaft
liegt derzeit auf dem zehnten Tabel-
lenrang. Doch in der Offensive ver-
fügen die Eulachstädter über einen
torgefährlichen Akteur, Ben Katanha
erzielte bisher über die Hälfte der
Winterthurer Saisontreffer.

Gegenüber den Gepflogenheiten
in der Meisterschaft steigt Baden als
Aussenseiter in die Partie und es wird
sich zeigen, wie Trainer Domenico Si-
nardo seine Elf taktisch agieren lässt.
Der Badener Coach hat den Gegner
intensiv beobachtet, um nichts dem
Zufall zu überlassen. Bekanntlich ist
im Cup alles möglich und mit einer
disziplinierten Mannschaftsleistung
will der FC Baden auch diese Hürde
meistern.

Rainer Bieli trifft
auf seinen Ex-Club
Schweizer Cup Der FC Baden
empfängt am Sonntag (16 Uhr)
den Challenge-League-Vertreter
FC Winterthur.

VON BEAT HAGER


